
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P f a r r b o t e 
der Kath. Pfarrgemeinde Allersberg 
vom 25.10. – 08.11.2026 Nr. 44 / 45 
Telefon – Nr.    Pfarrbüro : 
 09176 / 212 Fax 995836 
Telefon – Nr.    Herr Pfarrer Wenzel  09176/999660 
 Herr Vikar Attensberger   09176/7622 
 Frau Gemeinderef. Seitz  09176/9980860 
      (bitte auf den Anrufbeantworter sprechen) 
E-Mail allersberg@bistum-eichstaett.de 
Homepage allersberg.bistum-eichstaett.de 
  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: Montag 14.30 – 17.30 Uhr, Mittwoch und 
Donnerstag von 8.00 – 12.00 Uhr, Dienstag und Freitag geschlossen 
 

 Preis € 0,40 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Bibelwort: Matthäus 22,34-40 

Welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste? Hier fragt endlich mal jemand, was dringend 
nötig ist zu wissen. Und er fragt doppelt klug: Was ist überhaupt das wichtigste? Und er fragt 
nach dem Unterschied von Gebot und Gesetz. Die doppelte Frage ist nötig, auch für uns, 
beinahe jeden Tag. Dahinter steht ja, unausgesprochen: Was will Gott von mir, von uns? Wie 
können wir leben in einer manchmal unübersichtlichen, manchmal grausamen Welt? 
Zuerst machen wir uns klar, dass auch Jesus und seine Jünger in einer manchmal 
unübersichtlichen, manchmal grausamen Welt lebten. Sie suchten in gleicher Weise nach 
einem Kompass wie wir – und wie der Gesetzeslehrer, der Jesus hier auf die Probe stellen 
will. Jesus aber nimmt ihn ernst. Und verweist ihn auf das, was er längst wissen könnte und 
vermutlich auch weiß, nämlich auf die Heiligen Schriften, die er und Jesus gut kennen. Dort 
steht: Gott lieben – und den Nächsten lieben wie dich selbst. Das ist das ganze Gesetz. Und 
was bedeutet es, Gott zu lieben? Es bedeutet nicht mehr, als ihn einzubeziehen in die 
Werkeleien und Gedanken des Alltags. Gott lieben heißt mit ihm rechnen; und die Nöte und 
Glücke vor ihn zu bringen – als Klage oder als Dank. Gott lieben heißt, nicht ohne Gott zu 
können; nach ihm zu fragen, ihn zu suchen, bei ihm zu bleiben. Gott lieben heißt, die Liebe zu 
lieben. Und für sie zu danken Tag und Nacht. 

Michael Becker 

 

25. Oktober 2026 
30. Sonntag  

im Jahreskreis 
Lesejahr A 
1. Lesung:  

Exodus 22,20-26 
2. Lesung: 

1. Thessalonicher 1,5c-10 
Evangelium:  

Matthäus 22,34-40 
 

Er antwortete ihm: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieben 
mit ganzem Herzen, mit 
ganzer Seele und mit deinem 
ganzen Denken. Das ist das 
wichtigste und erste Gebot. 
Ebenso wichtig ist das zweite: 
Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst. An 
diesen beiden Geboten hängt 
das ganze Gesetz und die 
Propheten. 



G O T T E S D I E N S T O R D N U N G 
Sonntag, 25.10.26 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS Weltmissionssonntag 
 Hl. Crispin und Hl. Crispinian 
 Kollekte für die Weltmission 
Allersberg 8.30 Pfarrgottesdienst   
  anschl. Verkauf von gesegneten Rosinenbrötchen 

Allersberg 9.30 Kindergottesdienst - Herzliche Einladung 
  anschl. Verkauf von gesegneten Rosinenbrötchen  
Ebenried 9.30 M + Karl Bayer u. + Hans Hausmann 
  anschl. Verkauf von gesegneten Rosinenbrötchen 
Guggenmühle 10.00 M für die Lebenden und Verstorbenen von Brunnau - Guggenmühle – 

Wagnersmühle 
  JM + Hermann u. Hildegard Heßlein u. + Angehörige 
Allersberg 10.30 M + Johann Harrer und + Angehörige 

JM + Hermann Heinloth und + Angehörige 
JM + Maria u. Johann Herdegen 
M + Helene Deppner (v.d. Trautmannshofer Wallfahrern) 

  anschl. Verkauf von gesegneten Rosinenbrötchen 
Allersberg 11.30 Tauffeier für Emily Haas 
Allersberg 17.00 Oktoberrosenkranz   
 

Montag, 26.10.26  Sel. Damiano 
Allersberg 9.00 M + Josef Harrer u. + Angehörige Harrer – Fiegl 
  JStM + Barbara u. Walter Käßler,+ Eltern Käßler - Eibner u. + Angehörige 
Allersberg 17.00  Oktoberrosenkranz   
Allersberg 19.00 Gemeinschaftsabend im Filmzimmer   
 

Dienstag, 27.10.26  Hl. Papst Evaristus 
Göggelsbuch  keine Hl. Messe um 9.00 Uhr 
 10.00 Requiem für + Josef Mederer, anschl. Beedigung 
Allersberg 17.00  Oktoberrosenkranz   
 

Mittwoch, 28.10.26 HHl. Apostel Simon u. Judas Thaddäus  
Allersberg 9.00 Wochenmesse, besonders für Hausfrauen und Rentner   
  M + Erhard und Christa Karg 
Allersberg 17.00 Oktoberrosenkranz   
Göggelsbuch 18.30 Oktoberrosenkranz   
 

Donnerstag, 29.10.26 Sel. Gaetano Errico  
Ebenried 8.30  Oktoberrosenkranz   
 9.00 Hl. Messe mit Gedenken an die Verstorbenen dieser Woche: Ernst Hart 
Allersberg 17.00 Oktoberrosenkranz   
 

Freitag, 30.10.26  Hl. Eutropia u. Hl. Priester Oleksa 
Altenfelden  kein Oktoberrosenkranz um 18.30 Uhr 
Allersberg 18.30 Oktoberrosenkranz   
 19.00 Wochenmesse für die Verstorbenen der Pfarrei: Helga Bachinger,  
  Stilla Meyer, Vincenz Scharnagl, Maria Jung, Maximilian Dornreiter, 

Kunigunde Wenzl, Hermann Heßlein, Richard Schroll, Martha Grad,  
  Josef Beer, Franziska Braun, Manfred Rupp, Valeri Warkentin 
  Paktmesse + Ottilie Nagl        



G O T T E S D I E N S T O R D N U N G 
Samstag, 31.10.26 Hl. Wolfgang, Bischof v. Regensburg  
Allersberg 16.30 letzter Oktober Rosenkranz i.d. Alten Kirche 
Allersberg 17.00 Hl. Messe zum Patrozinium i.d. Alten Kirche - Vorabendmesse zum 

Hochfest Allerheiligen   
 

Sonntag, 01.11.26 HOCHFEST ALLERHEILIGEN  
Allersberg  keine Hl. Messe um 8.30 Uhr 
Göggelsbuch 9.00 Hl. Messe, anschl. Gräbersegnung   
  JM + Ottilie u. Georg Mederer und + Angehörige 

M + Norbert u. Georg Harrer u. + Angehörige 
Ebenried 9.30 Hl. Messe, anschl. Gräbersegnung   
Allersberg 10.30 M + Barbara u. Georg Decker 

JM + Manfred und Roswitha Rupp 
JM + Heinrich Hafner u. + Angehörige Herdegen - Wenzel - Meyer 
JM + Erhard Harrer 
JM + Gerdi u. Richard Lehner 
M + Franz Xaver Pfahler u. + Angehörige 

Allersberg 13.30  Allerseelenrosenkranz   
Allersberg 14.00 Andacht mit Allerseelenpredigt, Prozession zum Friedhof, dort 

Gräbersegnung   
 

Montag, 02.11.26 Allerseelen  
 Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa 
Allersberg 9.00 St. Sebastian: M für alle, die am Friedhof ruhen 
Allersberg 17.00  Allerseelenrosenkranz   
Altenfelden 18.30 Allerseelenrosenkranz   
Allersberg 19.00 Gemeinschaftsabend im Filmzimmer   
 

Dienstag, 03.11.26 Sel. Rupert Mayer  
Göggelsbuch 9.00 Requiem für die Verstorbenen der Expositur Göggelsbuch 
  JM + Marianne Schlierf, + Otto Schlierf u. + Angehörige 
  Gedenken an die Verstorbenen dieser und letzter Woche: Dieter Lindner u. 

Gertraud Butzer 
Allersberg 17.00 Allerseelenrosenkranz   
Altenfelden 18.30 Allerseelenrosenkranz   
 

Mittwoch, 04.11.26 Hl. Karl Borromäus, Bischof v. Mailand  
Allersberg 9.00 Wochenmesse, besonders für Hausfrauen und Rentner   
  M + Hans Meyer und + Angehörige 

Paktmesse + Linda Meyer 
  M + Rosa Geitner u. + Angehörige 
Allersberg 9.30 KAB: Frühschoppen im Gasthaus Schroll-Hausner   
Allersberg 17.00 Allerseelenrosenkranz   
Göggelsbuch 18.00 Allerseelenrosenkranz   
Altenfelden 18.30 Allerseelenrosenkranz   
 

Donnerstag, 05.11.26 Sel. Bernhard Lichtenberg 
Allersberg 9.00 JStM + Fam. Schnoedt 
Ebenried 9.00 Requiem für die Verstorbenen von Ebenried, Stockach und Realsmühle  
Allersberg 17.00 Allerseelenrosenkranz   
Göggelsbuch 18.00 Allerseelenrosenkranz        



G O T T E S D I E N S T O R D N U N G 
Freitag, 06.11.26 Hl. Leonhard, Einsiedler v. Limoges, Herz-Jesu-Freitag  
 Kollekte: Brüderlich teilen 
Altenheim 10.00 Krankenkommunion in der Kapelle   
Allersberg 14.00 Krankenkommunion   
Göggelsbuch 14.00 Krankenkommunion   
Göggelsbuch 18.00 Allerseelenrosenkranz   
Allersberg 17.45 Aussetzung des Allerheiligsten sowie stille Anbetung   
 18.30 Wochenmesse für die Verstorbenen der Pfarrei: Georg Nagl, Josef  
  Betz, Katharina Lehner, Karl Kaschitz, Gerda Sieron, Maria Gebert,  
  Josef Schraufstetter, Elsa Fries, Barbara Graßl, Ursula Bugiel, Klaus 

Eckert, Laurentius Rehm, Maria Harrer, Elisabeth Bukliw, Siegfried Härtl, 
Luise Mosandl, Kreszenz Riehl, Bernhard König, Ingrid Steigleder, Anna 
Ceh, Franz Peras  

  M + Johann u. Evelin Eibner 
Herz-Jesu-Messe + Rosina Walter 

 

Samstag, 07.11.26 Hl. Wilibrord, Bischof v. Utrecht, Glaubensbote  
Allersberg 16.30  Allerseelenrosenkranz und Beichte   
 17.00 Sonntagvorabendmesse   
  JM + Georg und Ottilie Nagl 

M + Willibald Lerzer u. + Angehörige Lerzer - Maier 
M + Hans Helmreich, + Eltern u. Schwiegereltern u. + Geschwister Heim 

 

Sonntag, 08.11.26 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS, Hl. Clarus, Jugendsammelaktion 
 (Zählung Gottesdienstbesucher) 
Allersberg 8.30 JM + Leo und Maria Regnet und + Maria und Heinrich Kastner 

M + Johann u. Walburga Schuster, + Johann Schuster jun. u. + Andreas 
Schuster 

Ebenried 9.30 JM + Maximilian Hofbeck – mit Jugendsammelaktion 
Allersberg 10.30 M + Angehörige der Familien Frisch - Klug 

JM + Franz Peras 
JM + Lorenz Rehm 
Dankmesse zu Ehren der lieben Mutter Gottes (v. Sch.) 

Allersberg 14.00  Allerseelenrosenkranz: in St. Sebastian   
Göggelsbuch 17.00 St. Martinsfeier in der Kirche, anschl. Martinsumzug 
Allersberg 18.00 Baustellengottesdienst - Herzliche Einladung (siehe Plakat) 
 

V E R A N S T A L T U N G E N / S O N S T I G E S 
 

Firmanmeldung in Allersberg 
 

Die Anmeldetage für die Firmung 2027 sind bereits im November 2026. Das 
Anmeldeformular wurde bereits an die uns bekannten Erstkommunionkinder 
aus dem Jahr 2024 zugesandt. Sollten Sie keines bekommen haben, kann 
dieses im Pfarrbüro abgeholt werden oder auf unserer Homepage unter 
Aktuelles „Firmung“ heruntergeladen werden. Das Anmeldeformular zur 
Firmung wird nicht mehr über die Schulen verteilt. 
 

Die Anmeldetermine sind am Mittwoch, 11. November 2026, von 16.30 – 
17.30 Uhr und am Donnerstag, 12. November 2026, von 16.30 – 17.30 Uhr im Kath. 
Pfarramt, Kaplanhaus, Hinterer Markt 24.       
 



Bild: Karin Saberschinsky, In: Pfarrbriefservice.de 

Die Anmeldung zur Firmung ist von jedem Firmbewerber persönlich im Pfarramt 
abzugeben. Gefirmt werden alle Schüler der 6. Klassen, auch die Jugendlichen von 
Ebenried und der Expositur Göggelsbuch. Jeder soll sich eigenverantwortlich entscheiden, 
ob er an der Firmvorbereitung teilnehmen und das Sakrament der Firmung empfangen will. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VERGELT´S GOTT FÜR IHRE SPENDE UND UNTERSTÜTZUNG!!! 
 
 

Kollekten-Ankündigung 
 

Am Festtag „Allerseelen“ bitten die deutschen Bischöfe 
gemeinsam mit der Aktion Renovabis um Ihre großzügige 
Spende zugunsten der Priesterausbildung im Osten Europas. 
Die Kirchen dort brauchen dringend gute Seelsorger aus 
ihren eigenen Reihen. Wir wollen uns mit den Kirchen im 
Osten Europas solidarisch zeigen – auch und gerade in 
diesen schwierigen Zeiten, da die Menschen seelsorglichen 
Beistand dringender brauchen denn je. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der junge Mensch im Mittelpunkt 

 

www.jugendstiftung-eichstaett.de 
 

Die Jugendstiftung fördert Projekte und Aktionen, 
die sich religiösen Themen widmen, Fragen nach 
dem Sinn des Lebens aufgreifen, jungen 
Menschen neuen Zugang zu Gott eröffnen und 
eine sinnvolle Freizeitgestaltung anbieten.  

Am Sonntag, 08.11.2026, findet wieder die 
Jugendsammelaktion im Anschluss an die 
Messfeiern für die Jugendarbeit im Bistum 
Eichstätt statt. 
Ziel der Jugendsammelaktion ist es, die 
kirchliche Jugendarbeit auf breiter Ebene 
ins Bewusstsein der Pfarreien zu heben und 
wertzuschätzen. 
 

50 % der Jugendsammlung bleiben 
zweckgebunden für die Jugendarbeit in 

unserer Pfarrei! 
 

Bitte unterstützen Sie diese Aktion  
großzügig. Vielen Dank! 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorankündigung:  Herzliche Einladung am Donnerstag, 19.11.2026, um 18.30 Uhr 
 ins Filmzimmer des Kolpinghauses zu dem Vortrag: 

 

Tod, Himmel, Hölle, Fegefeuer – Was glaubt die Kirche wirklich? 
Ein kleiner Ausflug in das Jenseits 

 

Der November ist traditionell die Zeit, in der die Kirche ihren Blick auf die sogenannten 
Letzten Dinge, also Tod, Himmel, Hölle und Fegefeuer lenkt. Neben vielem Halbwissen 
geistern heute auch sehr schräge Ansichten über diese Themen herum. Darum stellt sich 
Vikar Thomas Attensberger in diesem Vortrag der Frage: Was glaubt die Kirche wirklich, 
wenn es um den Tod des Menschen und das Danach geht? 
Eine erhellende Darlegung des katholischen Glaubens im Bezug auf das Ende, oder besser 
gesagt auf das Ziel des menschlichen Lebens.  



 
 

 
 


